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Tipps für sichere Alpenüberquerungen:
Auf Ski, Spikes und Wetter achten!

Sommerzeit bedeutet Weitwandern! Doch in den Bergen
gibt es heuer Hürden. Schnee, gesperrte Wege und

Wetterumschwünge erfordern gute Planung und
Ausrüstung.

Die steigende Beliebtheit des Weitwanderns zeigt sich nicht nur
in den Bergen, sondern auch in den Herausforderungen, die sich
den Wandernden in diesem Jahr stellen. Während zahlreiche
Abenteurer sich auf die populären Fernwanderwege wie den E5
von Oberstdorf nach Meran oder den Jakobsweg begeben
möchten, beeinflusst die Wetterlage die Planungen erheblich.

Wetterbedingungen erschweren
Wanderungen

Der Alpenhauptkamm, ein klassisches Ziel für viele
Wanderfreunde, birgt in diesem Jahr einige unerwartete Hürden.
Starkes Frühjahrsschneefall hat dazu geführt, dass im
Hochgebirge aktuell mehr Altschneefelder vorzufinden sind als
üblich. Michael Larcher, Leiter der Abteilung Bergsport beim
Österreichischen Alpenverein, weist darauf hin, dass Wanderer
daher auf häufige Schneefelder stoßen können.

Vorbereitung und Sicherheit als oberstes
Gebot

Für jene, die sich dennoch an diese Herausforderungen
heranwagen, ist eine gute Ausrüstung unerlässlich. Grödel oder



Spikes, die über die Wanderschuhe gezogen werden, verbessern
den Halt auf rutschigem Untergrund. Auch das Mitnehmen von
Bergwanderstöcken wird empfohlen, um das Gleichgewicht zu
halten und Stürze zu vermeiden.

Austausch in der Wander-Community

Der Dialog unter Gleichgesinnten ist während solcher Touren
unschätzbar wertvoll. Roland Stierand, ein ehrenamtlicher
Wanderführer, betont die Bedeutung des persönlichen
Austausches, um aktuelle Informationen über Wegzustände und
Wasserstellen zu erhalten. Soziale Medien bieten eine Plattform
für Wanderer, um ihre Erfahrungen auszutauschen und sich mit
anderen über die besten Routen und Tipps auszutauschen.

Ein Plan B ist unerlässlich

Vor einer Weitwanderung sollten Routen sorgfältig geplant
werden, inklusive Alternativvorschlägen für unerwartete
Situationen. Ein längerer Aufenthalt auf einem Fernwanderweg,
wie etwa dem Nordalpenweg 01, erfordert das Bewusstsein für
mögliche Umleitungen. Die aktuelle Wetterlage erfordert, dass
Wanderer jederzeit bereit sein müssen, ihre Pläne zu ändern.

Die psychologische Komponente des
Weitwanderns

Das Weitwandern bietet den Teilnehmenden nicht nur die
Möglichkeit, die Natur zu genießen, sondern hilft ihnen auch
dabei, den Alltagsstress hinter sich zu lassen. Die Verbindung
zur Natur und das Gefühl, große Distanzen aus eigener Kraft
zurückzulegen, tragen zur Zufriedenheit und zum inneren Glück
bei. Diese Erfahrungen sind für viele Wanderbegeisterte
unbezahlbar.

Information ist der Schlüssel



Mit der wachsenden Zahl an gesperrten Wanderwegen, vor
allem in der Schweiz, ist es wichtiger denn je, sich vorher
gründlich zu informieren. Lokale Wetterberichte und Webcams
können dabei helfen, den Zustand der Wege aktuell zu
überwachen. Durch diese vorausschauende Planung und den
Austausch mit erfahrenen Wanderern kann das Erlebnis
Weitwandern trotz der Hürden sicher und erfreulich gestaltet
werden.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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